
Nach dem Öffnen rasch verbrauchen! – Null-
objekte in direktiven Infinitiven 

Ulrike Freywald 
Universität Potsdam 
freywald@uni-potsdam.de 

Bestimmte Textsorten, wie z.B. Hinweisschilder, Produktverpackungen und 
Kochrezepte, zeichnen sich dadurch aus, dass in selbständigen direktiven Infini-
tivsätzen Objekte unrealisiert bleiben können: 
(1) a. Vorsicht! Bei Alarm nicht betreten! (Warnschild) 
 b. Einfach mehrfach verwenden. (Aufdruck auf Papiertüte, Rewe) 
  c. Abgekühlt in Würfel schneiden. (Rezept für Selleriesalat) 
Selbständigkeit und Direktivität scheinen dafür notwendige Bedingungen zu 
sein, denn Nullobjekte sind ungrammatisch, sobald der infinite Satz entweder 
abhängig, vgl. (2a), oder aber nicht direktiv ist, vgl. (2b): 
(2) a. *Sie hat ihn aufgefordert, abgekühlt in Würfel zu schneiden. 
 b. *Endlich einmal bei Alarm betreten! 
Gleichzeitig sind Nullobjekte aber nicht generell durch Direktivität lizenziert: 
(3) *Verwenden Sie doch mehrfach! / *Du sollst bei Alarm nicht betreten! 
Im Vortrag werde ich anhand empirischer Daten diskutieren, unter welchen 
syntaktischen und (kon)textuellen Bedingungen Objekte in direktiven Infinitiven 
ausgelassen werden können und welche Funktionen damit einhergehen. Für die 
syntaktische Analyse sind besonders jene Fälle brisant, in denen das Nullobjekt 
im Text kein Antezedens hat, wie in (4), wo es sich in Satz 2 und 3 nicht auf 
‘Sellerieknolle’, sondern auf ‘Sellerieviertel’ bzw. auf ‘gekochte Sellerieviertel’ 
bezieht (Weir 2017, Massam et al. 2017):  
(4) Die Sellerieknolle […] gründlich bürsten, schälen und vierteln. In leicht 

gesalzenem Wasser nicht zu weich kochen. Abgekühlt in Würfel schnei-
den. (Calis 2005: 53) 

Auch in (1b) ist das Nullobjekt nicht eindeutig rekonstruierbar, vgl. (5): 
(5) {Die Tüte, diesen Beutel, die Tasche, …} einfach mehrfach verwenden. 
Es zeigt sich, dass hier jeweils unterschiedliche Typen von Auslassungen vorlie-
gen. Zu unterscheiden sind insbesondere Ellipsen im engeren Sinn, To-
pic/Object Drop und phonetisch leere Pronomina.  

Literatur: • Calis, U. 2005. Berliner Spezialitäten. Innsbruck: Kompass. • Massam, D., B. Kazuya & P. 
Murphy. 2017. Obligatory null pronouns in the instructional register and beyond. Linguistic Variation 17. 
272–291. • Weir, A. 2017. Object drop and article drop in reduced written register. Linguistic Variation 17. 
157–185.  


